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Mit „Stil und Alter“ wird ein besonders
schwieriges Thema angegangen, auf das dann
vom 8. bis 16. Abschnitt die Beschreibung der
einzelnen Kulturregionen Kolumbiens folgt:
Sind, Tairona, Muisca, Quimbaya, Tolima, Po-
payán, San Agustín, Tierradentro, Nariño, Tu-
maco, Calima. Darauf kommen die nicht nu
merierten Farbtafeln, denen sich der Katalog
der Exponate mit 622 Nummern anschließt.
Nicht alle im Katalog vertretenen Stücke wa
ren ausgestellt worden (restauratorische Grün
de!), dafür waren jedoch — von den erwähn
ten Leihgebern — 39 zusätzliche Objekte in

die Ausstellung aufgenommen worden.
Gegenstände aus der damaligen euro

päischen Zeit und der Konquista eröffnen den
Katalog (sie bildeten auch die Einführung in
die Ausstellung). Im Folgenden werden die
Exponate In Abschnitte unterteilt — jedoch
ohne entsprechende Überschriften —, die den
Kapiteln des erklärenden (und bereits vorge
stellten) Textes entsprechen. Neben Goldobjek
 ten werden auch Haushaltsgegenstände, Kera
mik, Schmuck aus nichtgoldenen Materialien
und Waffen gezeigt. Die Einteilung In Kul
turprovinzen wird Im weiteren Verlauf des
Kataloges beibehalten, manche Objekte konn
ten kulturell nicht eingeordnet werden. Ab
Nr. 583 sind dann die zusätzlichen Stücke der
deutschen Leihgeber aufgeführt, beginnend
nochmals mit europäischen Requisiten, Karten,
geographischen Büchern aus dem 16. Jahrhun
dert sowie Münzen und Medaillen aus der
Zeit Kaiser Karls V. Goldobjekte aus dem
Übersee-Museum In Bremen bilden den Schluß
des Kataloges, mit einer Bibliographie endet
die Publikation. Axel Schulze-Thulin

Helmut Schindler / Hansgeorg Winkler;

Campa-Indianer. Führer zur Ausstellung.
Zusammengestellt von H. Schindler unter
Verwendung von Aufzeichnungen von H.
Winkler. München: Staatliches Museum für
Völkerkunde. 1978. 29 S., mehrere Fotos
u. Zeichn.

Zu der Ausstellung „Campa-Indianer“, die
bis Ende Januar 1979 im Staatlichen Museum
für Völkerkunde in München gezeigt wurde,

hatte Helmut Schindler einen reich illustrier
 ten Führer erarbeitet, der als eine sehr gute
Einführung in die Geschichte und Lebensweise
dieser Indianer der peruanischen Montaña be
zeichnet werden darf. Der Text geht auf No
tizen von Hansgeorg Winkler zurück, von
dem auch die Fotos und Zeichnungen stammen.

Das Heft zeigt, wie Führer ohne große
finanzielle Aufwendungen im Äußeren anspre
chend und im Inhalt informativ gestaltet wer
den können. Wenn nicht von einer Kauf
euphorie — hervorgerufen durch große publi
zistische Aufmachung — fortgerissen, greift
der Besucher von Ausstellungen viel lieber zu
kleineren, übersichtlichen Führern als zu dik-
ken Wälzern, die in der Regel ja nach Besuch
des Museums nicht durchgearbeitet werden,
sondern im heimischen Bücherschrank nur zu

sätzliche Überfüllung bringen.

Nach einer Einführung, mit der die der
Ausstellung zugrunde liegenden Pajonal-Cam
pa und ihr Lebensraum vorgestellt werden,
folgt ein Abschnitt zur Geschichte dieser und
verwandter Ethnien. In den Teilen „Siedlungs
weise“, „Jagd“ und „Fischfang“ werden die
materiellen Grundlagen der Campa-Kultur zu
sammenfassend behandelt, wobei dem sich an
schließenden Kapitel „Kleidung, Schmuck und
Spielzeug“ besonders großer Platz eingeräumt
wurde. Hier macht sich allerdings als Negati
vum lästig bemerkbar, daß den Fotos keine
Legenden beigegeben wurden. Zwar gehen ent
sprechende Erklärungen aus dem Text hervor,
dennoch wird vielleicht von dem einen oder
anderen Leser doch zu viel erwartet bzw. vor

ausgesetzt. Über eine besondere Art der Sach
güterübertragung zwischen Campa beider
Gruppierungen (Fluß- und Pajonal-Campa)
wird im Abschnitt „Handel“ berichtet, wäh
rend sich die zum Schluß des Heftes behan
delten „Glaubensvorstellungen“ nur auf die
Fluß-Campa beziehen.

Ein Literaturverzeichnis schließt diese
kleine, aber informative Schrift ab, die auch
über die seinerzeitige Ausstellung hinaus ihren
Wert behält.

Axel Schulze-Thulin


